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Einbau von Ausstiegshilfe
für Kleintiere in Kläranlage
Wattwil In Kläranlagen (ARA)
können Kleintiere – insbeson-
dere Amphibien – zusammen
mit dem Rechengut in die
Waschpressegelangen.Gemäss
einer Schätzungdeskantonalen
Amts für Wasser und Energie
verenden jährlich bis zu
100000 Amphibien in St.Gal-
ler Kläranlagen. Wie die Ge-
meinde Wattwil im aktuellen
Mitteilungsblatt schreibt, wird
nun ein Amphibienabscheider
in die Kläranlage im Flooz in

Wattwil eingebaut, damit die
Tiere nicht qualvoll im Entwäs-
serungssystemverenden.Dieser
ermöglicht es den Tieren, sich
über eine Ausstiegsmatte in
einen sicherenSammelbehälter
zu begeben.Der Sammelbehäl-
terwirdnachBedarf geleert und
die Lebewesen in die Freiheit
entlassen. Der Auftrag für den
Amphibienabscheiderwurdean
den Hersteller der installierten
Waschpresse Picatech Huber
AG, Kriens, vergeben. (pd)

Stammtisch für Angehörige
psychisch Kranker
Wattwil Die Vereinigung Ange-
höriger psychisch Kranker
(VASK) veranstaltet am Don-
nerstag, 3.Oktober, ab 19.45Uhr
im Restaurant National an der
Näppisuelistrasse 10 inWattwil
einen Stammtisch. Der regel-
mässig stattfindende Stamm-
tisch ist ein Angebot der VASK
Ostschweiz und soll einen Er-
fahrungs- und Wissensaus-
tausch sowie gegenseitige
Unterstützung für Angehörige

bieten. Der grundlegende Sinn
der Treffen ist, Menschen in
einer ähnlichen Lebenslage zu
stärken, ihnen ein Gefühl von
Gemeinschaft zu geben und zu
zeigen, dass sie mit ihren Pro-
blemen nicht allein sind.

Für die Teilnahme ist keine
Anmeldung nötig. Eingeladen
sind alle Angehörigen und Ver-
traute von Menschen, die an
einer psychischen Erkrankun-
gen leiden. (pd)

Entscheidungen und erste
Einblicke in die Berufswelt
89 Firmen aus demToggenburg öffneten imRahmen der Berufsorientierung Toggenburg
ihre Türen für Jugendliche derOberstufe.

ImRahmenderBerufsorientie-
rung hatten die Schülerinnen
und Schüler der Toggenburger
Oberstufen vom 23. bis zum
26. September dieGelegenheit,
unterschiedlichste Berufe ken-
nenzulernen.Dafür öffneten89
Firmen aus dem Toggenburg
ihre Türen und boten den Ju-
gendlicheneinenEinblick indie
realeArbeitswelt.Darunterwa-
renauchdieBichler undPartner
AG in Wattwil, die Innovative
Sensor Technology AG in Eb-
nat-Kappel und das Alterszent-
rumChurfirsten inNesslau.Der
Anlass wird von der Arbeits-
gruppeBerufswahlToggenburg
organisiert.

Die regionale Verankerung
der Firma Bichler und Partner
AGzeigte sich bereits in derBe-
grüssungsrunde, als am Mon-
tagmorgen nicht wenige der
zehnanwesenden Jugendlichen
Verwandte oder Bekannte nen-
nen konnten, die bei der Watt-
wilerFirmaarbeitenoder früher
imUnternehmen tätig waren.

DemFachkräftemangel
vorbeugen
Die 1895gegründeteFirmabie-
tet heute eine ganze Palette an
Ausbildungsmöglichkeiten an,
darunterElektroinstallateur/in,
Montageelektriker/in oder De-
tailhandelsfachfrau/-mann.

MarketingleiterGuidoLand-
ert sagte: «Das sind zwar unter-
schiedlicheAusbildungen,doch
alle arbeiten Hand in Hand als
Team zusammen, damit alles
reibungslos funktioniert.» Den
Berufszweig Gebäudeinforma-
tiker/-in EFZ präsentierte Ian
Morger der sich in der Ausbil-
dung zum Beruf befindet. Er
sagte: «Es ist die ideale Mi-
schung, wenn man sich für In-
formatik interessiert, aber auch
gerne auf Baustellen oder bei
Kunden ist und Elektroinstalla-
tionen ausführt.»

Nach einem Rundgang
durch die Firma ging es an die

praktischeArbeit.Die Jugendli-
chen bauten unter Anleitung
vonGuidoLandertund IanMor-
gerVerlängerungskabel zusam-
men,wasdenSchülerinnenund
Schülern sichtlich Spass mach-
te. Landert sagte: «Die Berufs-
orientierung ist für Jugendliche
eine gute Gelegenheit, Berufe
in der Praxis kennenzulernen
und ihnen einen Wissensvor-
sprungmitzugeben.»Gleichzei-
tig sei der Anlass für die Firma
Bichler undPartnerAGwichtig,
um weiterhin die Lehrstellen
besetzen zu können und Kon-
taktemit Jugendlichen zuknüp-
fen. «Bisher wurden wir zwar
vom Fachkräftemangel ver-
schont, aber dieser erreicht
auch allmählich unsere Bran-
che», fügte Landert an.

Die InnovativeSensorTech-
nology AG in Ebnat-Kappel ist
weltweit führend bei Wärme-
sensoren, Lichtsensoren und
Feuchtigkeitssensoren, die in
Heizungsanlagen, Sonnensto-
ren und Scheibenwischern zum
Einsatzkommen.AnderBerufs-
orientierung stellte das Unter-
nehmen ihre Ausbildungen wie
Physiklaborant/-in EFZ, Anla-
genführer/-inEFZ,Kaufmann/
-frauoderKonstrukteur/-inEFZ
vor. Die Jugendlichen wurden

von Berufsbildner Patrick Zu-
berbühler sowie Julia Breiten-
moserbegleitet, die sich imdrit-
tenLehrjahr zurKonstrukteurin
befindet.

Als Konstrukteurin stellt
Breitenmoser Apparate für den
internen Gebrauch sowie Auf-
tragsarbeiten her. Sie sagte:
«Das geht von der Idee über die
HerstellungallerTeilebishin zur
Montage und Übergabe an die
Produktion.» Bei einem Rund-
gang lernten die Jugendlichen
die Arbeitsräume der Konstruk-
teure kennen. Anschliessend
konntensie sichalsKonstrukteu-
re beweisen, in dem sie unter
Anleitung von Zuberbühler und
Breitenmoser ein Kunststoffteil
amBildschirmnachbauenkonn-
ten. Kristin Hofedank, Head of
Human Ressources IST Group,
hob schliesslich die Bedeutung
der Berufsorientierung hervor:
«Diese Schülerinnen und Schü-
ler sind die Zukunft unseres
Unternehmens.»

Entscheidungsfindung
erleichtern
NeunSchülerinnenundSchüler
besuchtenzudemdasAlterszen-
trumChurfirsten inNesslau, um
sich über eine Lehre als Fach-
frau/-mannGesundheit (FaGe)

EFZ und über Weiterbildungs-
möglichkeiten zu informieren.
Die Jugendlichen wurden von
BerufsbildnerinChristiHugund
derangehendenFaGeNayraFe-
lipe durch die Gebäude des Al-
terszentrumsgeführt.Die Insti-
tution verfügt über eine ge-
schützte Wohngruppe für
MenschenmitDemenz. Die Ju-
gendlichen wurden anschlies-
send in zwei Gruppen geteilt –
während sich die eine imKeller
im Rollstuhlfahren übte, erfuhr
die andere alles Wissenswerte
zum Thema Blutdruck- und
Blutzuckermessen.Amlebendi-
gen Versuchsobjekt wohlge-
merkt. In einer Fragerunde
sagte ein Teilnehmer, dass der
Rundgang spannendgewesen,
der Beruf aber nicht passend
für ihn sei. Berufsbildnerin
ChrisiHugantwortete:«Damit
haben wir eines unserer Ziele
erreicht, nämlich diese Ent-
scheidungsfindung zu erleich-
tern.»Schliesslichbringeeswe-
der demBetrieb noch demLer-
nendenoderdenBewohnenden
etwas, wenn man nicht mit
Freude und vollem Einsatz an
der Arbeit sei.

Für Gabriella Wiss, Ge-
schäftsleiterin des Alterszen-
trums, ist die Teilnahme an der
BerufsorientierungToggenburg
eine gute Gelegenheit, den sys-
temrelevanten Beruf der Fach-
leute Gesundheit ins Zentrum
zu rücken. «Auch wir in der
Pflege spüren den Fachkräfte-
mangel und sinduns der demo-
grafischen Entwicklung be-
wusst.» Sie hoffe, dass künftig
alle vier Ausbildungsplätze be-
setzt werden können und die
ausgebildeten Fachleute imBe-
ruf bleiben. Wiss: «Deshalb
möchtenwirdenTeilnehmenden
zeigen, wie schön und sinnstif-
tend der Pflegeberuf ist. Die Be-
wohnenden sind uns für ihre Be-
treuungundPflege sehrdankbar,
undwir könnenviel von ihrerLe-
benserfahrung lernen.» (pd)

Ian Morger, in Ausbildung zum Gebäudeinformatiker/-in EFZ, erläuterte, was sein künftiger Beruf alles an unterschiedlichen Tätigkeiten
beinhaltet. Bilder: Urs Hemm

Chrisi Hug und die FaGe-Lernende Nayra Felipe (links) demonstrier-
ten das Blutdruckmessen.
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14:00 Die Schule der
magischen Tiere 3
Deutsch, 105 Min., 0
Die magischen Tiere sind zurück auf der
grossen Leinwand!

14:00 Super Wings:
Maximum Speed
Deutsch, 89 Min., 6
Ein Animationsabenteuer in luftiger Höhe:
Das kleine aber schnelle Delivery-Flugzeug
Jett erkennt, dass auch Flugzeuge im Team
viel stärker sind als alleine.

20:00Nöldi Forrer
Dialekt, 100 Min., 10
Die Höhen und Tiefen in der Karriere eines
Spitzensportlers: Das Leben des
Rekordschwingers Nöldi Forrer.

20:00 Ezra – Eine
Familiengeschichte
Deutsch, 101 Min., 6
Wunderbar warmherzig erzählt EZRA von
der bedingungslosen Liebe eines Vaters zu
seinem Sohn und von den
Herausforderungen, anders zu sein. Allen
voran begeistert der junge Hauptdarsteller
William A. Fitzgerald, ein 15-jähriger
Teenager mit Autismus-Spektrum-Störung.

Kino Passerelle
Austrasse 3 · 9630Wattwil · 071 988 60 50

Die wundersame Verwandlung der
Arbeiterklasse in Ausländer

Premiere in Anwesenheit
von Regisseur Samir und

Franziska Ryser

03
OKT
19:30

19.30
21.35
dann

Filmstart
Podiumsdiskussion
Ausklang bei einem GlasWein und
Snacks im Foyer, offeriert vom Kino

Tickets vorab sichern
unter: kinopasserelle.ch

Regisseur Samir erzählt einmal mehr auf unterhalt-
same Weise mithilfe von Animationen, Musik-Clips,
Zeitzeug:innen, privaten Familienfotos und unbe-
kanntem Archivmaterial die Geschichte der Migrati-
on aus den südlichen Nachbarländern in die
Schweiz.

Hatten bis in die 1950er-Jahre hinein die SP und
Gewerkschaften die Schweizerische Arbeiter:innen-
kultur geführt, verloren diese Institutionenmehr und
mehr an Bedeutung und eine neue Kraft tauchte auf,
die unsere Gesellschaft bis heute prägt: Die Arbeits-
migration. Heute spricht niemand mehr von der
«Arbeiterklasse». Und der Begriff «Arbeiter» ist zum
Synonym von «Ausländer» geworden.
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